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Fol. 507ContractNo. 391 Kauf

Verkäufer:

Käufer:

Kauf gegenst.

Bernhart Mesmer auf Sulz und dessen Ehefrau Elisabeth 
Brüderlin, sie die Ehrefrau hiezu gehörig verbeyständet 
mit Joh. Brügger.
Hans Ulrich Kellerhals, von Niederbipp Canton Bern, 
mit R.Rathl. Bewilligung.

Eine Wohnbehausung, Scheune, Stallung samt allem
Zugehörigen mit No. bezeichnet. Diese Behausung 

ist auf nachbeschriebenen Gut erbaut und ist gantz mit 
demselben umgeben, mit Einschluss mit allem dem was 
Nut und Nagel hallt.
C. 30 Juch. Acker u.Matten auf Sulz, eins, neben dem 
Gemeindegut, ands. Joh. Schwartz, Adam Brodbeck, Jakob 
Christen, Joh. Heid u. Heinr. Baumann, ands.neben dem 
Gemeindewald Joh. Jauslin Zimmer, Joh. Jauslin Maurer 
sei. Erben, Niki. Weber, Leonh. Mesmer, Wittwe Brodbeck, 
Jakob Brücker, Jb. Leupin-Gysin, Jakob Schwartz, 
Adam Leupin, Jb.Mesmer Rimmer, Joh. Ber/hardt, Jb.Aebin, 
Joh. Bärwardt, u.wieder der Gemeindewald, auch hat 
Sebastian Tschan ein Stück Matten, welches in diesem 
Iten innen liegt, so auch Jb. Mesmer Zimmermann, vorne.
Vornen Joh. Turnher Vater, und an die Strass, hinten 
an Bernhard und Jakob Schmid und Jakob Mesmer nlichaels 
stossend.
c.l-g- Juch. Matten in den Aeberlishalden, 
eins. Jb.Mesmer-Leupin, Scholer-Schmid,Vater, ands. 
Jakob Mesmer Zimmer, Jakob Jauslin Eigithal, Jakob 
Mesmer-Leupin, vornen an Jakob Schöler Wagner, Fried 
Mesmer,Weber, hinten Jb.Mesmer Zimmer und an Claus 
Schneider stossend.
C.3i Juch. Matten im Eigithal, 
eins, neben Jakob Pfirter Rudolfs, Durs Wagner, 
Jakob Jauslin Eigithal, Friedrich Jourdan, 
ands. Johs. Rieder, Jakob Wälterlin, Johs. Brodbeck,Jean, 
Jb. Wälterlin,hinten der Gemeindewald,vornen an Johs. 
Meyer Küfer und Jakob Mesmer-Leupin stossend.
ca.2 Juch, verlorenen Mättli, 
eins, neben Niki. Schenk, ands.der Gemeindewald und 
Jakob Tschudin Felixen, vornen Jb. Pfirter Hansen, 
hinten Joh. Jauslin Zimm.,Jb.Tschudin Felixen und 
Jakob Turnher stossend.
ca.2 Juch, auf Engenthal, 
eins. Bernhart Leupin Bernhard's, Bernhart Hammel, 
Samuel Lüscher, ands. der Gemeindewald, vornen Jb.Seiler- 
Leupin, hinten an den Gemeindewald stossend.
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an Gerneindewald
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Fr.
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IT

n

Fr.

2800.—
2100.-
2700.-
1000.-
8600.-

Kauf Sa: Fr. 21’750.-
Schreibe Zwanzig u.Eintausend Siebenhundert und fünfzig Schweizer 
Franken in Curentgeld.

obstehende Posten sollen aus diesem Kauf getilgt und dort frey 
gemacht werden, worauf der Käufer zu sehen hat.

Anmerkung:
Auf vorbeschriebenem Gut haftet gegen

a) Joh. Mesmer Schlüsselwirt als Vogt Maria Jselin
b) gegen August Laroche in Basel,1t.Obig.
c) gegen Canditat Buxtorf alda It.dito
d) gegen J.Schneider Uhrenmacher It.dito

zusammen

Ferner den Platz für den Schutt, welcher aus der Grube geführt 
werden muss, sowie ein Hüttenplatz für die ausgebeuteten Kohlen. 
Ca. 1J Viertel Land, welcher Platz immer das Eigenthum des Käufers 
ist und bleibt.
Sollten nach den Nachforschungen vom Kaufstag an innert 2 Jahren 
keine bauwürdigen Kohlen gefunden werden, sodass der Bau unbä^vürdi^ 
sich zeigen würde, so fällt das vorbehaltene Land dem Käufer 
als Eigenthum anheim; und zwar so das der Käufer nie mehr pflichtig 
ist, ohne seine Bewilligung Kohlgraben zu lassen, oder Ansprüche 
zu dulten, fällt aber der Kohlenbau mit 50 pro cent einem Ertrag 
aus, so hat der Käufer ein procent für allfällige Verwüstungen 
des Gutes zu beziehen.

Bedingnisse
Von der Fertigung sind in Zeit einem Viertel Jahr Fr. 2000.- 
zahlbar, die übrigen Fr. 19750.- sollen auf Martini also d. 
8. November 1842 abbezahlt werden (ohne Zins) bis dahin.
Fernere Bedingnisse:
Vorbeschriebenes Landgut ist sogleich anzutreten, unter Vorbehalt 
der Behausung, dass der Verkäufer bis d.8. Nov. noch darin zu 
bleiben u.zu wohnen hat.(ohne Zins) mit dem Bemerken, dass der 
Käufer seine Fassbuckten ab diesem Gut in die Behausung unter
bringen kann.
Sodann behält der Verkäufer auf diesem Gut das Recht für sich 
und seine Erben vor:
Wenn bauwürdige Steinkohlen sollen gefunden werden, dieselben 
auszubeuten, sowie ein Fahrweg 15 Fuss breit bis zur Mündung der 
Kohlgrube vom nächsten Fahrweg der gegen den Eigenthal führt.

Ca. 1 Viertel auf Sulz unter dem Haus,
eins. Jb. Christen, ands. Durs Wagner, vornen an Matthias Pfirter 
Gern.Rath, hinten an Jb. Christen stossend.
ca. 1/2 Juch. Waldung im Eigithal,
einseits Heinrich Meyer, ands. Johs. Gysin, absich der Gemeindewald 
nitsich auf Niklaus Ramstein Michaels stossend.
Ca. 2i Viertel Waldung alda, 
eins. Joh. Gysin, ands. Niki. Schöler Wagner, obs. 
nitsich an Jb. Jauslin im Eigithal.
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Elisabeth Brüderlin
Job. Brügger als Beystand.
Hans Ulrich Kellerhals.

/

Wenn der Käufer den allfälligen Schutt,so aus der Kohlengrube 
geführt wird und nicht als Baustoff gebraucht werden kann 
als Dünger benützen will, so wird es ihm gestattet hinwegzu
führen und als Dünger zu benützen.

Endlich behält sich der Verkäufer den Zehnten Theil Obst, 
sowie die sämtl. Pflaumen,Zwetschgen welche es auf diesem 
Gut dieses Jahr gibt vor.

Sollte die Steinkohlenausbeutung ergiebig ausfallen, so soll 
der Weg sowie der Schutthaldenplatz nach dem Kaufpreis zu 4^ 
verzinst werden.

Getreulich und ohne Gefährden, 
Actum in Muttenz ist dieser Contract auf die Gefahr der 
Contrahenten, sowohl nach Anleit des Gesetzes vom 27. Mai 1834 
als auch mit Beachtung sonstigen bestehenden Gesetzen und 
Verordnungen vor dem E.Gmd.Rath zu Muttenz gefertigt worden 
den 19. März 1842 
allwo sich die beydenseitigen Partheyen gegenseitig darüber 
angelobt und sich da eigenhändig unterzeichnet haben.

Bernhart Mesmer als Verkäuffer.

Ferner behält sich der Verkäufer das Recht vor, eine Kuh mit 
Gras zu füttern von der nächsten Umgebung vor dem naus vom 
20. Mai bis Martini, sowie eine Juch. Land für Erdäpfel zu 
setzen und circa 1J Viertel Pflanzland.

Sollte sich der Fall zutragen, dass mehr Land sollte gebraucht 
werden, als vornen beschrieben ist, so soll pro Jucht.50.Fr. 
Zins p.Jahr bezahlt werden per der oberflächlichen Benutzung. 
Für das Unterirdische wird keine andere Vergütung zugesichert 
als dem vorbeschriebenen procent.

Ferner gibt der Verkäufer das Gut frey, ledig und eigen, 
sowie Bodenzins und Zehnten frey, ein allfälliges Bodenzins 
Manco hat der Käufer zu übernehmen.
Ferner übernimmt der Käufer alle Fertigungs (kosten) so wie 
die Handänderung zu zahlen auf sich.
Ferner bleibt das Gut und Nutzung dem Verkäufer als erste 
Hypothek versetzt bis zur gänzlichen Abzahlung.

Ferner soll aller Dünger, so nach dem Erdäpfel setzen erzeugt 
wird auf dem Gut bleiben.
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